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stahl entdeckt. Da sind Polizeibeamte mit einem Hunde gekommen.
Der hat überall herumgeschnüffelt, wo der Dieb gewesen sein könnte,
und dann ist er der Spur gefolgt. Die Schutzleute sind immer hinter
ihm hergegangen, bis der Hund vor einer Türe stehen blieb, durch die
der Dieb hineingegangen war. Er hat die Fußspur gerochen, die die
Menschen nicht einmal haben sehen können. So hat der brave Hund
den Dieb entdecken helfen. Man sieht es dem Polizeihund gar nicht
an, daß er solch seine Kunst versteht.

6. Vom Hirtenhund.
Wenn der Hirte seine Schafe auf die Weide führt, dann hat

sein Hund sehr viel zu tun. Er läuft immer um die Herde herum
und paßt auf, daß kein Schaf zurückbleibt oder gar über einen Zaun
springt. Wenn sich eins ein wenig von den andern entfernt, dann
läuft der Hund zu ihm hin und stößt es mit der Schnauze an, daß es
wieder zurückgehen soll. Wenn es nicht will, dann kneift er es ins
Bein. Er beißt aber nicht so sehr. — Wenn der Schäfer auf der
Weide ist, gibt der Hund acht, daß kein Schaf auf den fremden Ackev
geht. Der Schäfer kann ruhig sitzen bleiben und braucht nur mit
der Hand zu zeigen, da weiß sein Hund sogleich, was er zu tun hat.
Er ist klug. Er läßt sich auch niemals zur Arbeit treiben: er ist fleißig.
Wenn der Schäfer mit den Schafen über Nacht draußen bleibt, dann
hält sein Hund getreulich Wache; er ist treu.

7. Vom Stubenhund.
Der Foxterrier hat es besser als der Hofhund. Er liegt in der

Stube auf dem Sofa, bekommt gutes Fressen (Zucker, Semmel,
Milch) und geht fein spazieren. Wird es kalt, dann bekommt er ein
Deckchen um den Leib. Er lernt auch mancherlei Künste. Er gibt
das Pfötchen (dabei sehen wir seine stumpfen Krallen und zählen
auch seine Zehen, vorn fünf, hinten vier), „macht schön", geht auf-
recht, springt über einen Stock, trägt seinem Herrn den Stock und
holt das, was man ins Wasser wirft. Er ist klug und gelehrig.
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